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Dedication .

Hochgeachte / Wol - Edle / Gestrenge / Veste / Ehren¬
Nothveste / Fromme / Fürnehme / Fürsichtige /

und Weise / insonders Hochgeehrte / Groß¬
gonstige Liebe Herzen .

Er Heilige Apostel Petrus
hat uns die state Betrachtung der
Anderen Zukunfft des Herzen Chri¬
sti za :n Gericht / so ernstlich anbefoh¬
len / daß er nicht nur vermahnet /

wir sollen felbiger ohne under¬

8 laß erwartend seyn / sondern
auch zu derselbigen eylen / oder /
wie es der Herz selber darthut / Ih¬

me / dem Herzen / wie die Fünff wei¬

2.
3: 12.

sen Jungfrawen Matth . Cap . XXV. mit brennenden Campen /

entgegen gehen . Wartet sagt Er / und eylet zu der Zu¬
funfft des Tags des Derzen / in welchem die Dimmel Petri. cap.
vom Fewer zergeben / und die Element für Dit zer¬
schmeltzen werden . Aber wann wir das Leben der heuti
gen Christen / auch unser der Reformierten und Evangelischen
beherzigen / so finden wir / daß es so fehr ist / daß wir gegen die
fem Tag eylen / daß es vicien auch weh in den Ohren thut /

wann sie nur hören / daß Er auff uns zu eylet . Frome Knecht /
die shren Herzen lieben / wann er von Land verzeiset ist / und
nunmehr sich fertig zur heimreise haltet / reden gern viel / und

ohne underlaß / von desselben heimkunfft Diese Slacht / fas

Xij gen fie
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gen sie/ hat er seine Cache - herberg in der / oder dieser
State ; so viel / und so viel eylen ist er von binnen :
Morgen wird er da / oder dort über Nacht seyn / ist
ein guter theil nåher : die Dritte wird er alhier wider
anlangen . Ey Lieber ! Wie wollen wir auff jhne
rüsten / damit er gebührender maffen von uns empfan¬
gen werde : Wie wollen wir jhne auch bewillkommen :
Sind das unsere Gedancken in diesen unseren Letsten / dem
Ende der Welt allernechst vorhergehenden Tagen ? Sind
das unsere Difcurfen / die wir / als Knecht des HErzen / mit¬
und under einanderen führen ? Ich sage Nein darzu : son¬
dern vielmehr falschheit / gleichßneren / schmähen / verleümbden /
låsteren / und dergleichen / hat unsere Lefzen eingenomen : also
daß es scheinet / der größte theil under uns habe einen Bundt
gemachet vielmehr von der Welt / den wercken des Fleisches /
und des leydigen Satans / als aber von Christo zu reden . Ach /
wie wenig gedenckt die Welt / daß der HEri uns so nahe ist !
ja wie wenig gedenckt der mehste theil / daß die so nahe dem

Genef.Cap. HErren sind ! Abraham der Vatter aller Gläubigen / sasse
under der Thür seiner Hütten / da die Engel zu ihm kamen :

15.vers. 13. und der enferer Gottes Elias / war under der Thür der Höle /
als die stim GOttes zu ihm kam . Dwie viel stehen zu diesen
mißlichen / selkamen Zeiten / under der Thür ihres Lebens / und
wissen es nicht ! Odaß sie dem HErzen entgegen luffen / wie
Abraham gethan hat ! Mein einiger Wunsch ist / daß sie nur
stats an den Herzen sinnen / viel und gern von jhme reden / und
sich auff ihne also vorbereiten können / daß sie mit frewden vor
jhme erscheinen mögen ..

18. vers . 1.
Reg . Car .

Wie müssen wir aber dem HErzen entgegen gehen ? Das
geschiehet :

1. Wann wir unsere Herzen in den Hinel senden / als
ein Pfand / daß wir daselbst auch gern hätten unsere Seelen .

Wann
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Wann nur unsere Begirden droben sind / ob schon unsere Leis
ber noch hier auff Erden leben / so find wir doch auch daselb¬

sten / da unsere Begirden sich befinden . Wo unser Lust und
Frewd ist / daselbst sind auch wir . So wenig wir uns sönde
ren können von unseren Herßen / so wenig können sich unsere

Herzen sönderen von unserem Schak . Wo ist unser Schaze
Wo unsere Frewd ist . Wo ist unsere Frewd ? Wo unsere

Sinnen und Gedancken sind . Haben wir unsere Siñen und
Gedancken in dem Himmel /da Christus ist / sigende zur rech¬

ten Hand Gottes ? so haben wir daselbst auch unsere Frewd .

Ist daselbst unsere Frewd ? so ist dort auch unser Schak . Ist
unser Schatz daselbst ? so wird sich gewißlich auch dort befinden
unser Herz : und weiln unser Herz da ist / so können wir fecklich

fagen / daß auch wir selbsten da seyen . Das werden wir hier in

zeit in der that zuerkennen geben / wann wir nicht nur uns der

Gerechtigkeit befleissen / sondern auch in derselbigen eyfe
rig seyn werden : Wann wir nicht nur gute Werck thun /

sondern auch in denselbigen überflüssig seyn werden . Das
heißt jeg eylen zu der Zukunfft des Tags des Herzen .

2. Wan wir beständig verharzen werden in dem enferigen

Gebatt /ohne underlaß bittende : Derz / Zukome dein Reich ;
alles auff das ende hin :

a . Daß Christus die confumation und vervollkomnung
seiner Würde und Ehr habe / welches geschihet / wan Er sein let¬
stes Ampt / namlich das Ampt eines Richters antrittet : Und
wann er die gesellschafftmenschlicher Leiberen bey sich hat / so
wol als Er nur ihre Seelen bißher ben sich gehabt hat .

b . Daß gleich wie Er die Sünd selber hasset / also Erden
Haß zu der Sünd an den Tag gebe durch abschaffung aller In¬
strumenten / durch die wir in die Sünd gefellet werden ; der an
reizungen dieser Welt / und der Welt selbs ; aller zeitlichen straff

wegen der Sünd ; der stachlen der Kranckheiten / und des Tods ;

Xiij auch !
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auch der Kerckeren und Gefängnussen der Sünd / die da sind in
dem Grab .

c . Daß die Zeit möge verschlungen werden von der Ewig¬
feit /die Hoffnung von der Befizung / und alles Ende von der
Unendtlichkeit .

d . Daß alle Menschen /die zum Heyl verordnet sind /bey¬
des mit Leib und Seel / Gott dem Herzen als ein ganzes / voll¬
fomnes und ewiges Opfer / zugebracht werden : von welchem
Er Lust und Frewd empfahe ; und sie von ihm Ehr und Herz¬
lichkeit ; und das in die unaußdenckliche Ewigkeit / durch Jesum
Christum unseren Herzen .

Damit aber das Liebe Christen - Volck eine desto kräfftigere
Antrieb hierzu hätte / hab Jch / wie vor etwas Zeits von der An¬
deren Zukunfft des Herzen Christi zu dem Allgemeinen Jung¬
sten Gericht / also das verwichene / und diß gegenwertige Jahr /
von dem Process dieses Gerichts / zu predigen und zu schreiben
mir fürgenomen / welches dann in etlichen Extraordinariocca
fionen verzichtet worden . Zu diesem anlaß haben noch andere
Ursachen geschlagen / die mich von dieser Materi etwas weit¬
läuffiger zu handlen angefrischet haben .

1. Weiln ( so viel mir in wissen ) Jch noch nicht vernemen
fönnen / ob jemalen von dem Process des Jüngsten Gerichts ex
profeffo , außtruckenlich und weitläuffig in einicher Kirche /
hier / oder auffert Lands /dem Lieben Christen -Volck geprediget
worden .

2. Weiln dieser Artickel die jenigen grossen und nothwen¬
digen fluck begreifft / an welchen des Menschen ewige glückselig¬
keit / oder ewiges verderben hangen thut . Es fan cinem Christen

ohne nachtheil seines heyls / mancher streitiger Religions -punct
verborgen seyn ; aber wañ er fein wissen umb diesen Fundamen
tal -und Haupt - artickel haben wolte / konte es ohne gefahr feiner
Seele nicht zugehen .

3. Weiln
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3. Weiln es sich auß der Menschen Leben und Wandel

heiter herfür thut / daß gar wenigen dieser gemeine / bekandte /und

wahrhaffte Artickel zum heyl genugsam bekandt ist / und villeicht

auch solchen nicht / die / weiß nicht wie tieff darinn gegründet zu¬

seyn /sich beduncken lassen .

4. Weiln die traurige Erfahrun bezeuget /daß viel /welche

diese Wahrheit wohl wissen /und verstehe / auß mangel herzlicher
erwegung / und gottseliger zunuzmachung derselben /zu grund ge

hen : Ihre wissenschafft dienet ihnen nur zu desto grösserer Ver¬
damnus . Darumb das Chriften - Volck höchst von nöthen hat /

daß manjhme dieseFundamental /und Haupt -wahrheiten je len¬
ger je tieffer in das Herz predige ; damit sie auch in shrem Leben

bezeugen / das ihnen dieselbigen zur beförderung ihres Heyls be¬
fandt seyen .

Weiln nun oberwehnte Predigten /die von dem Process des

Allgemeinen Jüngsten Gerichts / so viel uns namlich die heilige
Schrifft hiervon geoffenbahret hat / handlen / erst diese Wochen
andas Liecht kommen / hab Jch denen Meinen Hochgeachten /

Großgonstigen / Lieben Herzen diß wercklein zu dedicieren / und
zueignen / und also Sic / desselben patrocinium und schirm wider

bößwillige auff sich zu nemen / Demütigst anspreche wollen :wel¬
ches beschiehet theils auß besonderem zu deren Ehren - Personen
tragendem Respect / theils auch / weilen mir gar wol in Wissen /
daß denen meinen Hochgeachten /Großgonstigen Herzen höchst
angelegen / daß durch auffrichtung einer nothwendigen Lebens¬
verbesserung under uns / nicht nur GOttes reicher Segen über
das geliebte Vatterland gebracht wurde ; sondern wir auch ein
solch Volck hätten / von welchen man sagen konte / daß es seine
Häupter empor heben / und mit frewdigem Muth der Zukunffe
des grossen Tags unsers Herzen Heylands / und zukünfftigen
Richters Jesu Chrifti /zu eylen thue . Die Meine Hochgeehrten
Herzen hiemit bittende / Sie mir solche fünheit nicht in übel ver¬

mercken /
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mercken / sondern diese viel Ermelter Jüngsten -Gerichts Pre
digten wol -meinliche Zuschreibug mit Frewd - behaglicher wol¬
gewogenheit ansehen / und empfahen wollen .

Inzwischen ersuche Jch den getrewen und gnädigen Gott /
welcher allein uns ein Herz geben kan / daß wir seine herzliche
Erscheinung / und den Tag seines groffen Gerichts nicht förch
ten müssen / sondern desselben uns vielmehr hochst zu befrewen
haben / Er Ewere Ehren -Personen / sambt lieben angehörigen /
hier in zeit in allem felbs -erwünschtem Leibs und der Seelen wol¬
ergehen / gnädigst erhalten / und dan nach dieser zeit / an dem groß¬
sen Tag / wann der Gerichts - Process über alle gehalten wird /
von unserem Richter / der zugleich unser Heyland und Bräuti
gamist / an die himelische Hochzeit frölich eingeladen werden /
und Sich mit Ihme in höchster Frewd / Ehr / und Herzlichkeit /
jmer und ewiglich ergehen können . Amen / in Chrifto JEfu
unserem Herzen / Amen !

Zürich /den 1. 11. Brachmonat .
Anno 1668 .

E . M. Hochgeachter / Großgonstiger
Herzen / zu allen Ehren /und be¬

liebigen Diensten ganz ver¬
pflichteter

Johannes Vlrich .

Bon
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